LANDRATSAMT REUTLINGEN KT-Drucksache Nr. VIII-0478
Den 26.09.2012

fir den Ausschuss flr technische
Fragen und Umweltschutz
-Offentlich-

Investitionsprogramm 2013 bis 2016 fiir die KreisstraBen - Fortschreibung

Beschlussvorschlag:
Dem Investitionsprogramm 2013 bis 2016 fur die KreisstralRen wird entsprechend der Anlage 1

zugestimmt. Die Realisierung der darin genannten Malinahmen ist von den im Rahmen der
jeweiligen Haushalte bereitgestellten Mitteln abhangig.

Aufwand/Finanzielle Auswirkungen:

Gesamtaufwand: 8.340.000 EUR | Anteil Landkreis: 7.910.000 EUR
Produktgruppe 54.20| Zuschuss LGVFG: 240.000 EUR
Zeitraum: 2013 bis 2016 | Anteil Gemeinden/Dritte: 190.000 EUR

Sachdarstellung/Begriindung:
. Kurzfassung

Der Ausschuss fur technische Fragen und Umweltschutz hat in seiner Sitzung am
10.04.2002 die Verwaltung beauftragt, die jahrliche Fortschreibung des Investitionspro-
grammes fur die Kreisstraf3en in der Sitzungsrunde vor der Haushaltsplanberatung zu behan-
deln. Die Fortschreibung fur den Zeitraum 2013 bis 2016 soll im Rahmen des Haushalts
2013 erfolgen.

Il. Ausfuhrliche Sachdarstellung
1. Allgemein

Der Ausschuss fur technische Fragen und Umweltschutz hat in seiner Sitzung am
10.04.2002 die Verwaltung beauftragt, die jahrliche Fortschreibung des Investitionspro-
gramms fur die Kreisstrallen in der Sitzungsrunde vor der Haushaltsplanberatung zu
behandeln. Das Investitionsprogramm 2001 bis 2004 fur die Kreisstralden wurde vom
Ausschuss flr technische Fragen und Umweltschutz am 18.08.2000 beschlossen und
im Rahmen der Haushalte 2002 bis 2012 fortgeschrieben, zuletzt mit KT-Drucksache
Nr. VIII-0363. Die weitere Fortschreibung fir den Zeitraum 2013 bis 2016 soll im Rah-
men des Haushalts 2013 erfolgen.

Das Kreisstraldennetz mit einer Lange von 278,8 km, davon 268,8 km in der Baulast des
Kreises, ist fur die VerkehrserschlieBung und Infrastruktur des Landkreises und der Ge-
meinden von besonderer Bedeutung. Auch die wirtschaftliche Entwicklung, der Ausbau
des Tourismus, die Erhaltung und Ansiedlung von Betrieben und damit die Sicherung
und Schaffung von Arbeitsplatzen erfordert eine gute Verkehrsinfrastruktur. Ebenso be-
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notigt der OPNV ein leistungsfahiges StraRennetz im gesamten Landkreis. Der Land-
kreis hat deshalb in den vergangenen Jahrzehnten das Kreisstral3ennetz im Rahmen
der finanziellen Mdglichkeiten konsequent und landschaftsgerecht ausgebaut, saniert,
erneuert und damit auch zu einer positiven wirtschaftlichen Entwicklung beigetragen.

Mit dem Gesetz Uber Zuwendungen des Landes zur Verbesserung der Verkehrs -
verhaltnisse der Gemeinden (Landesgemeindefinanzierungsgesetz - LGVFG) vom
20.12.2010 (GBI. 2010 Seite 1062) wurden die Zuwendungen fur Kreis- und Gemein-
destralien neu geregelt. Neben den seitherigen Fordertatbestanden wurden die Forde-
rung von verkehrswichtigen zwischendrtlichen Stralen, verkehrswichtigen Radwegen,
Larmschutzmal3nahmen an innerdrtlichen Stra3en und Grunderneuerungen von Ver-
kehrswegen im OPNV neu aufgenommen. Das Férdermittelvolumen fiir den StraRenbau
wurde von der neuen Landesregierung von 60 % auf 40 % reduziert. Der Selbstbehalt
des Stralenbaulasttragers wurde aus dem bisherigen Fordergesetz iUbernommen. Auf-
grund der Uberzeichnung des Programms und der Reduzierung der Férdermittel werden
vorlaufig bis Ende 2013 keine neuen Stral’enbauprojekte gefordert.

Investitionsprogramm 2013 bis 2016

Das Investitionsprogramm 2013 bis 2016 ist als Anlage 1 beigefugt und setzt sich aus
den Belagen und Deckenverstarkungen (Produkt.Gr. 54.20.50) und den Einzelinvestitio-
nen (Produkt.Gr. 54.20) zusammen. Anderungen im Investitionsprogramm gegentiber
KT-Drucksache Nr. VIIIF0363 sind in Anlage 1 grau unterlegt und in Anlage 2 tabellarisch
erlautert.

Grundlage fir das Investitionsprogramm ist die Zustandsbewertung der Kreisstralien
einschliel3lich der Bricken und Stutzbauwerke 2012 (KT-Drucksache Nr. VIII-0472). Im
Investitionsprogramm 2013 bis 2016 wurden bei den StralRenausbaumalinahmen nur
solche mit Zustandsnote 5 (sehr schlecht/vordringlich) oder 6 (sehr schlecht/Uberfallig)
vorgeschlagen, wobei auch die Kriterien der Verkehrsbedeutung, Verkehrsbelastung
und der Verkehrssicherheit berlicksichtigt wurden. Bei den Briicken und Bauwerken
wurden nur Malinahmen aufgenommen, die einen gerade noch ausreichenden Zustand
haben und zur Schadensbeseitigung und zur Aufrechterhaltung der Verkehrssicherheit
kurzfristig Instand gesetzt werden muissen.

Der weitere Ausbau des Radwegenetzes orientiert sich am Uberarbeiteten Radwege-
netzkonzept des Landkreises (KT-Drucksache Nr. VIII-0203), das bei der weiteren Fort-
schreibung des Investitionsprogramms bertcksichtigt wird.

Far 2013 sind bei den Belagen und Deckenverstarkungen die dringlichsten und mit dem
Zustandswert 5 (vordringlich) und Zustandswert 6 (Uberfallig) bewerteten StralRenab-
schnitte enthalten (insgesamt670.000 EUR).

Die Schadensbilder dieser ausgewahlten Abschnitte beschreiben sich im Einzelnen wie
folgt:

K 6700 St. Johann-Gachingen bis Bad Urach-Sirchingen (170.000 EUR)
Bewertungsnote: 5

Schadensbild: Porositat / Abrieb, stark ausgepragte Langs-und Querrisse als Einzel-
und Netzrisse, Materialausbriche, Setzungsverformungen

Schadenbehebung: Fahrbahndeckenerneuerung (Belagsarbeiten).



K 6701 Ortsdurchfahrt St. Johann-Gachingen (85.000 EUR)

Bewertungsnote: 5

Schadensbild: Stark ausgepragte Porositat / Abrieb, Langs- und Querrisse als Einzel-
und Netzrisse.

Schadensbehebung: Fahrbahndeckenerneuerung (Belagsarbeiten)

K 6706 Ortsdurchfahrt Bad Urach-Wittlingen (105.000 EUR)

Bewertungsnote: 6

Schadensbild: Porositat / Abrieb, Langs- und Querrisse als Einzelrisse, Materialausbri-
che, stark ausgepragte Fahrbahnrandverformungen

Schadensbehebung: Fahrbahndeckenerneuerung (Belagsarbeiten)

K 6764 Abzweig B 297 bis Pliezhausen-Gniebel (310.000 EUR)

Bewertungsnote: 5

Schadensbild: Porositat / Abrieb, Langs- und Querrisse als Einzel- und Netzrisse, Set-
zungsverformungen.

Schadensbehebung: Fahrbahndeckenerneuerung (Belagsarbeiten) mit punktueller De-
ckenverstarkung

Das Investitionsprogramm wird entsprechend den vom Kreistag im Rahmen der Haus-
haltsberatungen bereitgestellten Mittel umgesetzt.

Zur Finanzierung des vorgesehenen Investitionsvolumens sollen Zuschisse nach dem

Landesgemeindefinanzierungsgesetz (LGVFG) beantragt werden. Bei der Finanzierung
von Radwege-Investitionen an Kreisstralten wird die bisherige Regelung, nach der sich
die jeweilige Markungsgemeinde mit 25 % an den Gesamtkosten beteiligt, beibehalten.

Das Investitionsprogramm und der Finanzierungsanteil des Landkreises wirden sich wie
folgt entwickeln:

Jahr Investitionsvolumen Finanzierungsanteil Landkreis
2013 1,855 Mio. EUR 1,665 Mio. EUR
2014 2,475 Mio. EUR 2,235 Mio. EUR
2015 2,130 Mio. EUR 2,130 Mio. EUR
2016 1,880 Mio. EUR 1,880 Mio. EUR
2013 -2016 8,340 Mio. EUR 7,910 Mio. EUR
Durchschnitt pro Jahr 2,085 Mio. EUR 1,978 Mio. EUR
Anlagen

Als Anlagen sind beigeflgt:

Anlage 1 - Investitionsprogramm 2013 bis 2016 Kreisstral3en
Anlage 2 - Tabellarische Ubersicht Uber Anderungen im Investitionsprogramm



	OStatus
	Beratungsfolge
	Beschlußvorschlag
	FAuswirkung
	Sachverhalt

